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Die Saale
Mit ihren Beiblättern2 Tägliches Unter
haltungsblatt

Blätter fürs Haus
Verloſungsliſte iſt
die Saale Zeitung
eine große und reich
haltige dabei aber doch
billige Zeitung die in

erſcheint täglich in zwei
J Ausgaben als Morgen

blatt und Abendblats
zum Preiſe von 3,25 M
pro vieteljahr und
1,09 M für jeden
Monat bei Poſtbezug
Sie iſt eine der älteſten
und angeſehenſten Fei
tungen Mitteldeutſch der Vorzüglichkeit ihrer
lands die über einen Quellen und Gediegen
reichhaltigen Handels heit ihres Jnhalts von
teil verfügt und die keinem anderen Blatte

le

Ziehungsliſten d Preuß Mitteldentſchlands über
Lotterie veröffentlicht troffen wird

S Wer raſch und gut unterrichtet
ſein will wer eine gewiſſenhafte reich

haltige Tageszeitung großen Stils zu
leſen liebt welche die neueſten Nach
richten gleichzeitig mit den Berliner
Blättern und noch ſtets am Abend aus

führliche Berichte der Berliner Börſe
bringt wer ein Blatt vornehmen
Charakters zu halten wünſcht der S

beſtelle beim nächſten Poſtamt

die Saale Seitung
Verbreitet in Stadt und Land über ganz
Mitteldeutſchland bei dem kaufkräftigen
Publikum

Anzeigen haben daher beſten

Erfolg
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Der Cromtvell der Sozialdemokratie
Wer nach den Dresdener Debatten über die Mitarbeit

der Genoſſen an der bürgerlichen Preſſe noch im Zweifel
darüber war daß auch die Erörterung über die Vizepräſi
dentenfrage lediglich das Vorhängeſchild bilden ſollte für
eine grundſätzliche Auseinanderſetzung zwiſchen
Marxiſten und Reviſioniſten nach der Bebel lechzte
wie ein Tiger nach Blut der iſt nach den Reden die Bebel
voxgeſtern und der von ihm am heftigſten befehdete Vollmar
geſtern hielten eines beſſeren belehrt worden Der Erſolg
den der Führer der Partei zu Beginn des Parteitages mit
ſeiner Spekulation auf den Jnſtinkt der Maſſen erzielt hatte
ließ ihn mit neuer Wucht zu einem Schlag gegen die ver
haßten Reviſioniſten ausholen Unter dem ganzen Aufwand
ſeines leidenſchaftlichen Temperamentes und ſeines Reich
tums an Phraſen und Schlagworten zog Bebel gegen die
ſo ſich erkühnt hatten einer anderen Meinung zu ſein als
er der ſich immer mehr zum Diktator oder wie Vollmar ſich
treffend ausdrückte zum Crom well der ſozialdemokratiſchen
Partei ausbildet zu Felde und die lärmenden Zwiſchenrufe
und Kundgebungen der Verſammlung bewieſen daß er auch
diesmal von der Gunſt der Maſſe getragen wurde oder
richtiger daß ihm auch diesmal eine im Partei
fanatismus ſtecken gebliebene urteilsloſe Schar lauſchte
Sie merkt in ihrem Eifer es Bebel in ſeinem Haß gegen
alle reviſioniſtiſchen Jdeen gleichzutun gar nicht wie es
immer nur Bebel iſt der aus ſeinen Reden ſpricht immer
ver ſelbſtgefällige Bebel der ſeine langjährigen Kämpfe
für die Partei ſeine Verdienſte ſeinen Aerger ſeine
Willensmeinung hervorkehrt und von Gegenſatzen ſpricht
die er nicht länger ertragen kann von einer reinlichen
Scheidung die er durchſetzen will Und das alles vor einer
Verſammlung der Freiheit und Gleichheit als erſtes und
vornehmſtes Prinzip gilt vor Leuten die ja in erſter Linienur durch die Wlei zuſammengehalten werden dermal
einſt alle Unterſchiede in Staat und Geſellſchaft verwiſchen
alle Klaſſen und Stände ihre Rechte und Pflichten ihre
eellen und materiellen Güter ihre individuelle Veranlagung
in die Form eines genoſſenſchaftlichen Gemeinſamkeitsweſens
ein grangz u können

as iſt das charakteriſtiſche an dem diesjährigen ſozial
Die Vertreter der Genoſſendemokratiſchen Parteitag
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dieſe Beweggründe unſchwer zu erkennen
zwar erklärt daß er dem Reviſionismus zu Leibe geht weil

die ihn bilden haben ſich des ſelbſtändigen Denkens ent
äußert ſie verſagen es ſich den Motiven von denen
Bebel zu ſeinem zügelloſen Auftreten den ihm mißliebigen
Genoſſen gegenüber geleitet wird nachzuforſchen und
lauſchen nur ſeiner Beredſamkeit die der Maſſe kitzelt und
ihren Empfindungen zu ſchmeicheln weiß Und doch ſind

Bebel ſelbſt hat

er den unausgeſetzten Kämpfen und Reibereien innerhalb
der Partei die er hervorruft ein Ende machen will in
Wirklichkeit aber iſt es die Furcht daß der Reviſionismus
immer weitere Kreiſe ziehen immer mehr Anhänger ge
winnen und ihn ſo über kurz oder lang von dem Piedeſtal
des Poarteipapſtes von dem Parteithron wie
Vollmar ſagte herabſtürzen könnte die ihn zu
ſeinen Keulenſchlägen gegen alle die nicht mit ihm
einer Meinung ſind ausholen läßt Mag Bebel auch was
wir ihm gern zugeſtehen perſönlich ein durchaus ehrwerter
Charakter ſein die Gunſt der Maſſen hat ihn übermütig
gemacht ſie hat ſeiner Stellung als Parteiführer wie wir
neulich ſchon hervorhoben einen abſolutiſtiſchen Zug
verliehen der keine andere Meinung aufkommen läßt der
nur ein Biegen oder Brechen kennt Bebel ſieht wie die
Richtung die einer allmählichen Wandlung der Sozial
demokratie zu einer Partei der praktiſchen geſetzgeberiſchen
Arbeit die Wege ebnen will mehr und mehr an Boden
gewinnt Er hat das am Schluſſe ſeiner vorgeſtrigen An
klagerede gegen den Reviſionismus offen ausgeſprochen
indem er klagte daß die verſöhnlichere Richtung in der

ſozialdemokratiſchen Fraktion nach den letzten Wahlen eine
beſondere Stärkung erfahren habe und deshalb iſt er nun
drauf und dran den Parteitag gegen die Fraktion
ſcharf zu machen um ſeine dominierende Stellung in
ihr nicht zu verlieren und in den Beſchlüſſen des Partei
tages eine Waffe gegen alle reviſioniſtiſchen Gelüſte der
ſelben in die Hand zu bekommen

Die Denkenden unter den Genoſſen haben das richtig
erkannt und Vollmar dem Bebel ſeit länger denn einem
Jahrzehnt ſchon nicht mehr wohl will nahm keinen Anſtand
es in ſeiner geſtrigen großangelegten Rede gegen Bebel
offen auszuſprechen Jch ich immer nur ich ſo
kennzeichnete er das Auftreten des Parteiſührers und er
verbaute dem letzteren auch ſofort den Rückzug indem er
erklärte daß Bebels leidenſchaftliches Temperament auf das
dieſer ſich zu ſeiner Entſchuldigung mit Vorliebe beruft
niemals ein Freihrief ſein könne für all und jede Tonart
die anzuſchlagen beliebt werde Welch ein Unterſchied iſt
doch zwiſchen dieſen beiden Genoſſen Vollmar der
Mann der vornehmen Denkungsart der Vernunft und
Logik über den blindwütigen Fanatismus ſtellt und den
Gegner ſelbſt dann achtet wenn er von ihm auf das
ſchmählichſte angegriffen und verdächtigt wird Bebel ein
Spielball des zügelloſeſten Temperamentes dem der Beifall
der Maſſe höher ſteht als die Achtung ſeiner Gegner ein
Mann der keine Rückſichten kennt wenn es gilt den
unbequemen Gegner unmöglich zu machen und der zu den
ödeſten Gemeinplätzen und abgedroſchenſten Phraſen überall
dort ſeine Zuflucht nimmt wo es ihm darauf ankommt die
urteilsloſe Menge für ſich zu gewinnen Selten hat wohl
ein ſozialdemokratiſcher Redner ein größeres Maß von
Mißachtung des Rechtes der freien Meinungs
äußerung bekundet als Bebel während der verfloſſenen
Tage und dieſer ſelbe Mann der nicht einmal davor
zurückſchreckt die Anrüchigkeit in ſeinen Schutz zu
nehmen wenn es gilt ſeine eigene Poſition zu befeſtigen
will eine neue ſtarke von der Zeit getriebene Strömung
gewaltſam abdämmen will ihr den Weg verwehren den ſie
über kurz oder lang nehmen wird wenn nicht mit Bebel
dann über Bebel hinweg Vollmar hatte nicht ganz
unrecht als er ihn geſtern mit Cromwell verglich Wie
bei dieſem ſo werden auch bei Bebel der Ehrgeiz und die
Herrſchſucht immer mehr verſiärkt durch die Erfolge die er
bei den Maſſen findet wie Cromwell die Macht als Mittel
benutzte ſeine Jdeen zu verwirklichen ſo iſt ſie für Bebel
eine Notwendigkeit um die Maſſe auf dem Boden ſeiner
revolutionären Geſinnung zuſammenzuhalten und deshalb
ſind ihm alle Mittel recht den Widerſtand wo ſich ihm
ſolcher Nigegerſtent gewaltſam zu brechen Auch Cromwell
tat das aber er bereitete ſchließlich damit ſein und
ſeines Werkes Verderben

Es war vielleicht ſo etwas wie eine prophetiſche Stimme
die aus Vollmar klang als er ſeinen Vergleich anſtellte
Bebel möge zuſehen daß ſein und ſeines Werkes Ende nicht
eben ſo ſei Dem Strome der Zeit ſtellt ſich niemand un
geſtraft entgegen auch ein Bebel nicht und das iſt s
was uns mit Ruhe über die leidenſchaftlichen der geſunden
Vernunft ſowie aller ſtaatlichen und geſellſchaſtlichen Ord
nung feindlichen Ausbrüche des ſozialiſtiſchen Diktators

hinwegfehen läßt SchDeutſches Geich
Hof und Perſonalnachrichten

Der bisher als Hilfsarbeiter im Miniſterium für Land
wirtſchaft Domänen und Forſten beſchäftigte Oberregierungs
Rat von Behr aus Frankfurt a O iſt zum Geheimen
Regierungs und vortragenden Rat in dieſem Miniſterium
ernannt worden

Politiſches
Bei Enthüllung des Kalſerdenkmals in Danzig werden die

Arbeiter der Staatswerkſtätten eine Audtienz beim
Kaiſer haben Durch Vermittlung der Direkkionen wurde

en 19 September 1903
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eine Audienz bei dem Oberhofmarſchallamt nachgeſucht und ge
währt Die Audienz ſoll wie die D Z mitteilt nach der
Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals vor dem Gebäude
des Generalkommandos ſtattfinden An der Kundgebung werden
ſich die Arbeilterausſchüſſe beteiligen und zwar 15 Mann der
Kaiſerlichen Werft 15 Mann der Gewehrfabrik 15 Mann der
Artillerie Werkſtatt 2 Mann des Artilleriedepots und 1 Mann
des Traindepots zuſammen 48 Mann die unter Führung des
Korvettenkapitäns z D Simon Aufſtellung nehmen werden
Als Sprecher der Deputation iſt Maſchinenführer Glashagen
von der Gewehrfabrik gewählt worden Der Gedanke ſoll ledig
lich unter den Arbeitern ſelbſt lebendig geworden ſein

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt zur Kaiferbegegnung
in Wien

Ueber den Kaiſertagen wie über dem geſamten Wirken der
beiden verbündeten Herrſcher iſt der Geiſt rückhaltloſer
Friedensliebe ausgebreitet Von der gleichen Ten
denz werden das dürfen die Völker Deutſchlands und
Oeſterreich Ungarns ſowie ganz Europas gewiß ſein die
Unterredungen der Monarchen und der leitenden Stagts
männer beherrſcht bleiben die von der hohen Miſſion des
Bündniſſes beſeelt ſind das binnen wenig mehr denn Jahres
friſt auf ein Vierteljahrhundert ungeſchwächten Be
ſtandes zurückzublicken vermag

Kanalvorlage nichtGraf Bülcw wird die
wieder einbringen ſo verkündet es in Uebereinſtim
mung mit allen offiziöſen Auslaſſungen der in Kanalſachen meiſt
gut unterrichtete Hann Anzeiger Er ſchreibt

Wie uns von Begalin verſichert wird dürfte ſo lange der
gegenwärtige Reichskanzler am Ruder iſt eine Klärung
der Kanalfrage nicht zu erwarten ſein Herr
v Bülow ſei als vorſichtiger Mann der ſich nicht gern in die
Neſſeln fetzt kein Freund des Kangals Auch der
Kaifer der einſt ſo energiſch für den Kanal eingetreten iſt
intereſſiere ſich augenblicklich nicht mehr beſonders für die
Frage Nur Miniſter Bud de hat dem Kanal die früheren
Sympathien bewahrt gegen die mächtigeren Einflüſſe von
oben iſt er aber machtlos

Vor kurzem wurde berichtet daß der Plan von neuem betrieben
werde den Kanal aus Privatmitteln zu banen Leider
ſteht dem eine frühere Entſcheidung der Regierung gegenütber
daß ein ſo großer Kanal nur dem Staate gehören könne Wenn
hier kein Mittelweg gefunden wird oder die Regierung ſich
anders entſcheidet verſumpft alſo daunernd die ganze Frage

Miniſter Budde hat ſich der Rheinfahrt der Rheinſchiff
fahrtskommiſſion angeſchloſſen die vorgeſtern in Rüdesheim ihren
Anfang nahm und bis zur holländiſchen Grenze geht Geſtern halte
die Kommiſfion im Stapelhauſe zu Köln Raſt gehalten Auf eine An
ſprache bemerkte der Miniſter mit größter Freunde würde er
den zweiten feſten Weg über den Rhein begrüßen der
notwendig ſei wenn Köln in ſeinem weiteren Fortſchreiten nicht
behindert werden ſolle

Ueber Herrn v Miquel teilt H v Poſchinger im Berl
Tagebl mit ihm gegenüber habe Herr v Miquel hervor
gehoben daß ſeine Beziehungen zu dem Fürſten
Bismarck ſehr gut geweſen ſeien daß der Fürſt ihm oft ſein
Wohlwollen bekundet habe und daß er unter ihm Verſchiedenes
hätte werden können ſo z B Oberpräſident der Provinz
Poſen und daß er eine große Zahl von Vriefen des Fürſten
die alle höchſt ſympathiſch ſeien aus der Zeit nach ſeiner Ent
laſſung beſitze Auf die Frage ob Miquel unter dem Fürſten
ein Miniſterportefeunille hätte annehmen wollen bemerkte
Migquel

Die Frage iſt an mich nicht herangetreten und ich würde
es mir jedenfalls ſehr überlegt haben Bismarck würde mir
meine Pläue ſtets durchkreuzt haben und ich hätte
unter ihm niemals das zuſtande gebracht was ich geſchaffen
habe Was ich vorlegte war nicht ſo neu als aus einem
Guſſe Ein einziges Glied ans der Kette genommen und ich
hätte mich mit derſelben vor der Volksvertretung nicht mehr
ſehen laſſen können Man hätte mir den Plan zerpflückt und
ich hätte das Schickſal meiner Vorgänger im Finanz
miniſterium erfahren Jch ſagte mir als ich mich im
Kaſtanſenwäldchen häuslich niederließ vestigia terrent Unbe
einflußt von Bismarck würde auch Scholz nicht Schifforuch
gelitten haben Jetzt wo ich die Geſchäfte in Preußen
beſorgt habe und das Problem im Reiche zu löſen iſt fehlt
uns vor allem eine nähere Verbindung des Reich s
ſchatzamtes mit dem Finanz miniſterium Die
Maßregel wird aber an dem Mißtrauen der Landes
regierungen ſpeziell der Königreiche ſcheitern Graf
Poſadowsky hat die Früchte ſeiner Emanzipation vom

t geerntet ich will damit ſagen er hat nichts
erreicht

Volkswirtſchaftliches

Die Deutſche Landwirtſchafts geſellſchaft hat
in dieſem Jahre ſchon zwei Geſellſchaftsreiſen die eine nach den
Vereinigten Staaten von Amerika die andere zum Beſuch der
Ausſtellung der Royal Agrienltural Society in London aus
geführt Sie wird in der Zeit vom 25 bis 31 Oktober d J
eine dritte Reiſe nach Oſtpreußen unternehmen DieLandgeſtüte Raſtenburg Braunsberg Gudwallen Trakehnen
und Jnſterburg ſollen beſucht werden ebenſo die Königsberger

Zuchtviehmärkte konmt dFxport des Berliner Generalkonſulats nach denVe r Staaten hat neuerdings wieder erheblich
zugenommen Es wurden in den Monaten Juli und u
für 7,315,000 Dollars Waren exportiert während in denſelben
Monaten des Vorjahres nur für 6,635,000 Dollars Waren
zur Ausfuhr gelangten

Kirche und Schule
Der evangeliſche Oberkirchenrat will in Berlin wiederum

einen Unterſchied zwiſchen Geiſtlichen erſter ugd zweiter
Klaſſe einführen Erſtere ſollen Pfarrer letztere Paſtoren
heißen Die Entſcheidung iſt nach der Voſſ Ztg auf eine
Eingabe von 30 erſten Geiſtlichen Berlins getroſfen Um die
beſondere Stellung des Geiſtlichen welcher Vorſſtzender des
Gemeindekirchenrats iſt ſeinen tgeiitden auch nach außen
hin zu kennzeichnen ſollen im amtlichen Verkehr der VorſitzendePfarrer die übrigen Geiſtlichen Paſtoren eſeneißen Di
iſt durchweg die Führung des Kirchenſiegel entzogen da
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Einen Prozeß wegen Fluchtbe günſtigung von imWreſchener Schulkrawallprozeß Verurteliten hat am Donnerk

tag vor dem Landgericht in Gneſen begonnen Den 14 An
geklagten darunter hervorragenden e tguedgp e ehe
wird vorgeworfen daß ſie 200,000 M der für die Verurteilten

eſammelten Gelder nicht für die Opfer des Wreſchener Schul
rawallprozeſſes ſondern auch für politiſche Zwecke ver

wandt haben Das bedeute eine Agitation gegen die Staats
regierung Jn der Verhandlung gab es am Donnerstag folgenden
Zwiſchenfall

Der Angeklagte Janicki kratzt ſich forkwährend und die
neben ihm ſitzenden Angeklagten v Koscielski und Propſt
Labedzki rücken ein Stück von ihm ab Die Sache erregt
großes Aufſehen und auch dem Präſidenten fällt es auf Da
in der Runde nunmehr alle anfangen ſich zu kratzen wird die
Situation komiſch Endlich ſagt Janicki Jch kann es nicht
mehr aushalten die Länſe beißen mich ſo fürchtbar Auf die
Frage des Präſidenten was es mit dem Ungeziefer für ein
Bewandtnis habe erwiderte Janickt daß es in der Ge
fängniszelle in der er die Nacht hatte zubringen müſſen
von Läuſen wimmele Der Präſident weiſt dem Angeklagten
nunmehr einen Platz an und Janicki ſetzt ſich jetzt in die
Nähe des Tiſches ſür die Berichterſtatter und zwar in
die Nähe der Vertreter der polniſchen Preſſe unter
denen ſich verſchiedene Warſchauer befinden

Auf die BVeaufſichtigung der Gneſener Gefängniszellen wirft
dies ekelhafte Bild ein ebenſo häßliches Licht wie auf die Rein
lichkeit unſerer polniſchen Landslente in Poſen Es zeigt daß
Halbaſien auch noch in unſere Grenzen hineinragt

Daß ein Kamel nicht als Reklame durch die Straßen
geführt werden dürfe hat ein Eſſener Gericht entſchieden Eine
Waſchpulverfirma ließ zu Zwecken der Reklame zwei Kamele
durch einen Neger in Eſſen umherführen Die Polizei ver
hinderte dieſe Reklame und ſandte der Firma ein Strafmandat
wegen groben Unfngs zu Dieſe beantragte richterliche Ent
ſcheidung und machte vor Gericht geltend daß es ſich um eine
durchaus erlaubte Reklame handele die in vielen großen
Städten gemacht und nirgends beanſtandet worden ſei Das
Gericht ſtellte ſich aber auf den Standpunkt der Polizei und ver
urteilte die Firma zur Zahlung der von der Polizei feſtgeſetzten
v Die Firma hat gegen das Urteil Berufung ein
geleg

Parteinachrichten
Gegenüber der Behauptung der Korreſpondenz des

Bundes der Landwirte Pr Gieſebrecht gehöre der nationgl
liberalen Partei an bemerkt die Natl Korr daß Pr Gieſe
brecht ſeine einzige Erklärung die er zur bekannten Wahlrxechts
Sache abgab in dem ultramontanen Regensburger
Morgenblatt veröffentlichte

Lanudtagstvahlbewegnung

Zum erſten Male werben ſich diesmal bei den preußiſchen
Landtagswahlen in größerem Umfange auch die Stöckerſchen
Chriſtlich ſozialen beteiligen Stöcker iſt bekanntlich 1898
von den Konſervativen aus ſeinem Landtagsmandat verdrängt
worden die Fortſchritte die die Chriſtlichſozialen bei der dies
jährigen Reichstagswahl erzielten außer Stöcker iſt auch
noch Dr Burckhardt als Chriſtlichſozialer gewählt worden ex
mutigen ſie nunmehr auch zu einer lebhaften Beteiligung bei den
Landtagswahlen Sie haben beſchloſſen in den Wahlkreiſen
Elberfeld Barmen Lennep Mettmann und SolingenRemſcheid
eigene Kandidaten aufzuſtellen

Der in Huſum abgehaltene ſozialdemokrakiſche
Parteitag für die Provinz Schleswig Holſtein hat die
Unterſtützung des Dänentums gegen das Deutſchtum bei
den preußiſchen Landtagswahlen beſchloſſen Gleichzeitig iſt die
Ausgabe von ſozialiſtiſchen Flugblättern in däniſcher Sprache in
gewiſſen Zwiſchenräumen zum Beſchluß erhoben worden

Arbeiterbewegung

Mehr als zwölfhundert Angeſtellte der Allgemeinen Berliner Omnibus Geſellſchaft haben
eine Erklärung beſchloſſen die beſagt

Die Verſammelten erklären daß der Lohn der Angeſtellten
der Omnibus Geſellſchaft ſowie die übrigen Arbeitsbedingungen
es nicht erlauben ein menſchenwürdiges Daſein zu führen
Sie erklären in Erwägung deſſen daß ſie nicht länger ihre
Arbeitskraft in dieſer Weiſe ausbeuten laſſen wollen ſondern
gewillt ſind gemeinſame Schritte zu unternehmen damit
beſſere Arbeitsbedingungen geſchaffen werden Weiter ver
pflichten ſich die Anweſenden an der Organiſation feſt
zuhalten

Es werden dann Lohnerhöhungen und Kürzungen der Arbeits
zeit verlangt

Sozialdemokratiſcher Parteitag
Nachdruck verboten He Dresden 18 Sept

Fünfter Tag
Vormittagsſitzung Schluß

Abg Vollmar 55 weiter aus Bebel ſcheint in der Größe
der Partei die Gefahr zu erblicken Er hat ſchon früher ein
mal von Krethi und Plethi in der Partei geſprochen Ja wenn

e ſein will mag das ſchön ſein aber nicht wenn
wir die deutſche Welt erobern wollen dann müſſen wir die
Moſſen gewinnen Abg Meiſter Dann müſſen aber auch
Ja enoſſen der Partei nicht in den Rücken fallen Unruhe

ach el müßten wir eigentlich eine Kandidatenliſte der
ehnmal geſiebten Genoſſen aufſtellen Heiterkeit Jch
i der richtige Millerand für Deutſchland hat Bebel gemeint

wofür ich mich beſtens bedanke ſchon weil die Regierung in
Berlin iſt Heiterkeit Bebel rtikulariſt Nein weil ich
einen beſſeren Aufenthalt weiß Bebel Nichts als Parti
kularismuns Jm Reichstag hat Bebel über Millerand ganz
anders geurteilt Lärmende Zwiſchenrufe Es wäre beſſer
weun Bebel auf das Lob und den Tadel der Gegner ebenſowenig
geben möchte wie ich Es iſt nicht wahr daß Bebel nie
von den Gegnern gelobt wird Uns in Bayern wird er immer
als der Muſterſozialdemokrat vorgehalten der Mann der Wahr
heit und Prinzipien Ruf Jſt er anch Ein Lob aus dem
Tag möchte ich Bebel noch vorleſen Er wird da als das
Entzücken des Pöbels und der Aeſtheteten be

zeichnet Bebel Jch danke für das Lob Weiter heißt es Es
wäre traurig wenn es den Undankbaren die ſein Arm hoch
gehoben gelänge ihn niederzuſchlagen Wir ſollten lieber
proteſtieren gegen den widerlichen Byzantinismus in
unſerer Preſſe Ziſchen und ſtürm Beifall Leſen Sie
nur den widerlichen Artikel der Sächſiſchen Arbeiterzeitung
Vebels Tag Stürm Beifall Bebel Jch habe den Artikel
elbſt verurteilt So nun geſtern haſt du jedenfalls nichts davon
eſagt Man ſpricht von den Schädigungen durch den Revi
ioniemus Kann es aber etwas Schädigenderes geber als wenn

man den 3 Millionen Wählern zuſchreit wir hätten ein
genſeitiges Komödienſpiel getrieben Sehr richtig Welche Vor

tellungen muß das hervorrufen Wann und wo iſt ein Komödten

re rener ſchwerer der Partel ſelt r e ri z T

in Stuttgart an

wurde und der das Gecht nennt
uns noch lange nachhä wirdWenn es eine Gefahr aiht ſo i c di e Leute

unter uns gibt dle elgenſinnig und ſtrelt flüchtigſind und W Weliuh lten nun en Unrnhe
Zurufe et ealſo W erkeit Nicht Vebel ſondern Kautsky iſt in dleſer
ganzen Sache die Haupiperſon Er iſt der Fanatlker der Theorie
Großer Beifall Lärm er iſt der Partei gewordene deutſche

rofeſſor der lieber die Welt zu Grunde gehen läßt als daß er
von ſeinem ſchönen Lehrgebände auch nur elnen Spahn heran
nehmen läßt Beifall und großer Lärm Die Einheitlichkeit der
Partei heißt bei ihm die Alleinherrſchaft ſeiner An

Toſender Lärm Stadthagen und Zubeil ſchreien dem
Redner gröbliche Beleidigungen zu Vo mar nach einer
Weile Genoſſen ich warte n eine Weile bis ſich zeigen
wird ob es noch ein klein wenig Meinungsfreiheit hier
gibt Erneuter Lärm Parteigenoſſen wir haben Bebel whlg
angehört und da iſt es er Pflicht und Schuldigkeit auch mi
anzuhören Beifall und lärmende Zurufe ſonſt ſetzen Sie ſich
dem Verdacht aus Terrorismus hier üben zu wollen
Bebel Demagogie a Stadthagen ſchreit weiter

Wenn man uns hier einen politiſchen r ſchlimmſter
Art macht Lärm ja ich wiederhole ſchlimmſter Art dann mußman doch die Beiveiſe beibringen Ruf die ſind doch ſchon ge
nügend da Jn einem Artikel hat Kautsky verlangt daß das
Anzweifeln der Parteigrundſätze verboten werden müſſe Wider
ſpruch Jch erinnere mich deſſen ganz genau weil es mich an
meine Religionsſtunde erinnerte Heiterkeit Kautsly ruſt
Wo ſteht das Ja das müſſen Sie ſelbſt nachleſen Stadt
hagen Da ſteht nur zurückſtellen Na alſo die freie
Meinungsäußerung wird nicht beſchränkt ſondern
nur vertagt Großer Lärm und ſtürmiſche Heiterkeit Das
kann man beim Papſt und der katholiſchen Kirche auch haben
dort wird die Bibelkritik nur zurückgeſtellt bis der Papſt eine
Kommiſſion eingeſetzt und bis dieſe entſchieden hat Stürmiſcher
Beifall und Lachen Wenn es einen Grundſatz gibt der in der
Partei hochgehalten werden muß ſo iſt es der der freien Mei
nung und Kritik Beifall Abg Meiſter Des Krakehlens

ch wende mich zum Schluß noch zur Reſolution Als
ich hier in den Parteitag eintrat wurde mir von mehreren
Seiten geſagt man ſei entſchloſſen in der Reſolution einige
Sätze ſo zu faſſen daß gewiſſe Genoſſen ſie unmöglich annehmen
können und gehen müßten Hört hört Zuruf Bebels Es iſt
ganz gut daß die Zurufe beſtätigen daß das nicht der Fall ſei
denn ſonſt würde daraus hervorgehen daß nicht ſachliche
Gründe vorhanden ſind ſondern einzelne Perſonen hinaus
gedrängt werden ſollen Dann muß man aber doch die Namen
derjenigen nennen die hinausgedrängt werden ſollen Jch kann
ja dieſe Abſicht in der Reſolution nicht entdecken Die Reſo
lution wendet ſich gegen Dinge die in der Partei gar nicht vor
handen ſind Was iſt überhaupt Reviſionismus Das
iſt doch ein ganz vager Begriff Jch bin weder Bernſteinianer
noch Bebelianer noch Marxift ſondern einfach Sozialdemokrat
Die Reſolution enthält abſolut nicht das was man befürchtet
hatte wenn ich auch die Form anders gefaßt ſehen würde Jch
komme zum Schluß Jch glaube nicht daß der Parteitag eine
Entſcheidung fällt wie ſie nach manchen Anzeichen hier und da
befürchtet worden iſt Parteigenoſſen Zu keiner Zeit war
weniger Anlaß von priuzipiellen Streitigkeiten zu reden und zu
keiner Zeit ſei die Einheit und Einigkeit größer geweſen als
jetzt Es iſt Zeit angeſichts der bevorſtehenden großen Auf
gaben dem Brnuderzwift Einhalt zu tun Wir haben Aufgaben
vor uns für die wir nicht genug Kräfte haben können Darum
iſt es Zeit daß der Parteitag die Führer rechts und links
urückweiſt auf ihren Poſten zum Kampf gegen den gemeinſamen
eind Stürmiſcher Beifall

Nachmittagsſitzung
Am Nachmittag erhielt in der fortgeſetzten Debatte Redakteur

Kolb Karlsruhe das Wort Die Leipziger Volkezeitung
bringe anſcheinend vom Genoſſen Jäckh heute einen Artikel
über den Parteitag in dem es heißt an Stelle der gegen
ſeitigen Lobhudelei und Beweihräucherung hätten die Reviſioniſten
jetzt die Denunziation und Ehrabſchneidung geſetzt
Hört Er frage wer dieſer Zionswächer der Partei ſei

Jäckh habe früher in Karlsruhe reviſioniſtiſch geſchrieben dann
einem bürgerlichen Blatt gegen die Partei

Redner verlieſt den Artikel Von Stuttgart ſei Jäckh nach
Leipzig gekommen um an der Leipz Volksztg den Reviſionis
mus zu bekämpfen Ruf Eine feine Familie Heiterkeit Er
beſtreite daß es in der Partei einen ſolchen Reviſionismus wie
er in der Reſolution aufgeſtellt wird gibt Es iſt ein Streit
um ungelegte Eier eine theoretiſche Katzbalgerei Jn der
Praxis bat die Partei ſchon immer die Entwickelungstheorie be
tätigt Was man als Reviſionismus bezeichnet iſt nur ein Ge
ſpenſt etwa wie der Zukunſtsſtaat Eugen Richters Lachen
Geſtern nachmittag haben wir den Agitator der Sozialdemokratie
und heute den Politiker der Partei gehört Großes Gelächter
Unterbrechungen Geſtern aber war Bebel nicht der glänzende
Agitator An der Rede werden wir noch jahrelang zu tragen
haben Rufe Wir nicht Die Reviſioniſten Bebel hat
den Gegnern eine Menge Knüppel geliefert um
ſie uns zwiſchen die Beine zu werfen Lärm Ruf
Das tut Beruſtein Bebel meinte geſtern daß wir Süd
deutſchen verſumpft ſeien weil wir zu viel Bier und Wein
trinken Lachen Er hälte nur noch ſagen ſollen daß wir
Spießbürger ſeien Stadthagen Das hättet ihr auch noch
vertragen können O ja vertragen hätten wir es können wir
ind ſchon gewöhnt eine Menge hernunterzuſchlucken Stürmiſche
eiterkeit Ruf Bier und Wein Wir in Baden haben große
rfolge erzielt Bebel hat ja aber ſchon in Lübeck geſagt Die

Badenſer verdienen in einen Sack geſteckt und in den Bodenſee
geſteckt zu werden Vebel Wo ſteht das Zeigen Sie es
mir Jch habe nachgeſehen die Stelle iſt im Protokoll ge
ſtrichen Bebel Es iſt nichts geſtrichen ich habe das nie
geſagth Nun ich weiß genan daß das im Guttmann ge
ſtanden hat Lachen Frau Zetkin ruſt Na die Berichte des
Genoſſen Guttmann ſind ſchon die richtigen Lebh Zuſtimmung
Das Auftreten Bebels hier geſtern und vorgeſtern hat nicht bloß
bei Reviſioniſten ſondern auch anf der anderen Seite vielfach
Anſtoß erregt Er ſagt nur immer ich will Nein es heißt
hier bei uns wir wollen Beifall und Lachen Was ſoll
man zu der Art ſagen wie Bebel einzelne Genoſſen herunter
geriſſen hat Was ſoll Göhre antworten wenn ihm die Gegner
vorhalten ach Ste gehen Sie doch ab Sie ſind ja moraliſch
tief geſunken Zurnfe und Lärm Für die Reſolution ſo wie
ſie geſtellt ift können wir auch ſtimmen Aha Er kriecht zu
Krenze Ad Hoffmann Dann müſſen wir die Reſolution
verſchärfen Kolb Natürlich immer die Berliner Starkes
Ziſchen und Beifall

Stücklen Altenburg Wir müſſen ein für allemal einen
Standpunkt feſtlegen von dem auch die Reviſioniſten nicht noch
abgehen können Der Vorredner hat Vollmar mit Recht als
Staatsmann bezeichnet VBebel Politiker hat er geſagt

das andere Wort hat er vorſichtig verſchluckt Heiterkeit Mit
einigen baſuvariſchen Witzen hat ſich Vollmar um die Haupt
ſache herumgedrückt Sehr richtig Der Genoſſe Bebel ſollte
auch mal nach München gehen und er wird denſelben Beifall
finden wie Vollmar Bebel Das kann ich ja mal tun
Alle Achtung vor den Akademikern die unter dem Sozialiſten
geſetz wo es keine Lorbeeren zu ernten gab zu uns kamen
aber keine Achtung habe ich zu den Parteigigerln wie ſie
jetzt zu uns herüberkommen Stürm Beifall Vor einem
Doktor fallen die Genoſſen ja förmlich vor Bewunderung auf
die Knien Sehr wahr Zu den Salonſozialdemokraten ſind
die Hofſozialdemokraten jetzt hinzugekommen Sehr gut Bei
fall Wir würden den Sitz auch nicht bekommen wenn wir
verſprächen zu Hofe zu gehen Se aut Vebel das iſt ja

s Gelungene Kann man einem Sozialdemokraten zumuten
dorthin zu gehen wo Worte gefallen ſind wie Dieſe Elenden
nicht wert den Ramen Deutſche zu führen Staub von den

bel dich melne ich ger nicht g Nalg

Füßen zu ſchütteln Man hat doch als Sozialdemokrate arakter und J Slürm Veifall
lauben die Genoſſen vielleicht daß es möglich wäre wenn an
ener Stelle dem betreffenden Parteigenoſſen freundlich auf die
chulter geklopſt würde ein lieber X Y erwarteaber daß Jhre Partei jetzt ſich der Ordunng zuwendet und

für Schiffe ſtimmt daß er dann wie Joh Jacoby der Stelle
urufen könnte es iſt das Unglück der Könige daß Sie auf die
ahrheit nicht hören wollen Zuruf Warum nicht Nun

Genoſſe Ehrhardt das würde dir ſchlecht bekommen Lebhafte
Heiterkeit Auch in Bayern hat Vollmar nicht die Alleinherr
ſchaft Seine Kollegen im Landtag müßten nur energiſch auf
treten und ſie werden mit ihm ſchon fertig werden Lebhafter
Beifall Die Genoſſen im Lande müſſen Sorge tragen daß
die Partei nicht einer Hand voll Akademiker ausgeliefert werde
Stürm Beifall
Reichstags Abg Meiſt Köln verlangt eine ſchärfere Reſo

lution Die Zweckmäßigkeitspolitik und Rechnungsträgerei
würde bald dazu führen daß man ſchließlich noch ſage Wir
ſind Se Majeſtät allergetreueſte Oppoſition
Wir brauchen und ſollen uns nicht vor einem Konflikt fürchten
Die Maſſen erwarten daß die Partei ihren revolutionären
Standpunkt aufrecht erhalten und daß wir denen die die Par
tei davon abdrängen wollen den Stuhl vor die Türe
ſetzen Stürmiſcher domnernder Beifall

Arbeiterſekretär Timm München bedauert die unfruchtbaren
theoretiſchen Debatten Bebel hätje genau ſo wie jeder andere
Parteigenoſſe die Parteiinſtanzen einhalten müſſen Er hätte
nur ſehen mögen wie man einen anderen Genoſſen behandelt
hätte der ſich ſo wie Bebel dem Vorwärts gegenüber be
nommen habe Bebel hat geſtern an die niederſten
Jnſtinkte der Arbeiter appelliert Lärmende Unter
brechungen und deren Neid gegen die Gewerkſchaftsführer und
Partetangeſtellten in den gehobenen Stellungen wachgerufen
Großer Lärm Derſelbe Bebel der ſich ſelbſt in gehobeuer

Lebenslage befindet Große Unruhe Wir ſtehen anf dem
Boden des Sozialismus aber wir ſind doch keine Glanbens
partei Es kann doch niemandem der nicht daran glauben kann
aufgezwungen werden daß wir ſchon an der Weltenwende ſtehen
Man komme doch nicht gleich mit dem Vorwurf der Ketzer
riecherei Lebh Beifall und Widerſpruch Meiſt hat ja ſchon
verlangt daß den Leuten der Stuhl vor die Türe geſetzt
werde Rufſe Sehr richtig Lebhafte Zuſtimmung Dann
müßte man aber ſagen Bernſtein ſei das Jnfanterieübel
Neue Heiterkeit Redner meint enfant terrible die anderen

meinen Auer ſei an allem ſchuld und müſſe im Vorſtand erſetzt
i n Srmevde minutenlange Unterbrechungen Widerſpruch
und Zurufe

Abg Richard Fiſcher Berlin in Erregung auf der Vor
ſtandstribüne vortretend ruft in den toſenden Lärm hinein
Es iſt ja wahr was er ſagt Man ſoll doch denMut haben offen auszuſprechen was man meint

ſeid doch nicht ſo feige Große Bewegung
Reichstagsabg Parteiſekretär An er Berlin Es hat ſich hier

das Gerücht verbreitet und iſt auch in die Preſſe gegangen daß
Mehring den Parteivorſtand derartig in der Hand
habe daß der erſtere ihn wie das Berliner Blatt
mit ſeinem Schild decken müſſe Der Gegenſtand ſelbſt
iſt erledigt und ich möchte nur ausſprechen daß ich es war der
die Fähigkeiten Mehrings der Partei dienſtbar machen wollte
als deſſen Anſchluß an die Partei ermöglicht war Was ich
nicht wollte und will war daß Mehring in der Partei
geradezu die leitende Stellung einnimmt GHört
Hört was durch ſeine Stellung an der Neuen Zeit und
ſeinen Einfluß auf die Preſſe begründet ſei Aber ich erkläre
daß weder Mehring noch ſonſt jemand im Beſitz von Geheim
niſſen oder Kenntniſſen ſei die ihm Einfluß auf den Partei
vorſtand einräumen Es gibt keine Geheimniſſe die wir nicht
voll verantworten können Dafür lege ich die Hand ins

Sache ſtimme er der Anſicht bei daßFeuer Zur weniger denn je von einer Uneinigkeitin der Parteidie Rede ſei Grundſätzliche Verſchiedenheiten ſind
weniger als je vorhanden und ich hatte geglaubt
daß wir den Wahlſieg und die 2sjährige Wiederkehr
des Tages an dem das Sozialiſtengeſetz erlaſſen wurde anders
geſeiert werden würde Von der Feſtesſtimmung ſind wir weit
entfernt Heiterkeit Jch ſtehe bei aller Freundſchaft zu Bebel
nicht an zu ſagen daß Genoſſe Bebel es war der zuerſt
den harten Ton angefchlagen hat und durch ſeine Er
klärung nnd ſeine Artikel in Parteikreiſen die Meinung erweckt
habe als ob irgend welche Dinge in der Partei vorgingen
Seit 12 Jahren ſagte er habe er alles hernntergeſchluckt und
jetzt ſei er voll zum Platzen Heiterkeit Da fragte ich mich
Donnerwetter was iſt dem guten Auguſt in den Leib ge
fahren Stürmiſche Heiterkeit Er hat ja dann erzählt daß
ihm eine Laus über die Leber gelaufen ſei Ja aber was
können wir denn dafür daß Bebel eine ſo kitzliche Leber hat
Stürmiſcher Beifall Er ſagt daß er viel habe herunter

ſchlucken müſſen Das müſſen wir alle die wir an der Spitze
der Partei ſtehen Schlucken muß jeder um leben zu
können Heiterkeit Weiter hat Bebel geſagt Ja dieſer
Bernſtein das iſt der neue Mefſias Setiner Geburt und dem
Geſchiecht nach könnte Bernſtein wohl ein Meſſias ſein
Stürmiſche Heiterkeit Wenn irgend jemand den Beruf zu

einem Meſſias verfehlt hat ſo iſt es Ede Bernſtein Heiter
keit Bernſtein iſt ein guter alter Freund von mir aber eine
ſeiner menſchlichen Eigenſchaften iſt daß er mit einer
Tapſigkeit die geradezu wunderbar iſt immer
daneben ſchlägt Heiterkeit Wenn Ede Bernſtein der
gefährlichſte Reviſioniſt iſt ſo kann die Partei ruhig ſchlafen
Er Forgt ſchon ſelbſt daß die Bäume nicht in den Himmel
wachſen Heiterkeit tEs folgt dann noch am Schluß der heutigen Sitzung eine faſt
einſtündige perſönliche Debatte zwiſchen Adolf Hoff
mann und Taeterow Stadthagen einerſeits und Abg
Rich Fiſcher andererſeits

Zum Schluß wurde noch ein Rechtfertigungsbrief
Mehrings in Bezug auf die Schönlankſache vorgeleſen Abg
Singer Mir wird noch mitgeteilt daß hier Geheim
poliziſten im Saale ſeien Es iſt nicht unſere Gepflogen
heit uns Legitimationen vorzeigen zu laſſen Jch fordexe die
Leute auch nicht auf ſich zu entfernen möchte nur die Genoſſen
im Zuſchauerraum warnen und zur Vorſicht mahnen Beifall

A u s l and
Der Armeebefehl des Kaiſers Franz Joſef

hat in allen ungariſchen Parteien eine ungeheure Erregung
hervorgerufen die ſich geſtern in Verſammlungen der liberalen
der Koſſuthpartei der Ungrongruppe und der klerikalen Volks
partei Luft machte Die Hoffnung daß die radikal magyariſchen
Parteien nicht die Verantwortung für die Ereigniſſe auf
ſich nehmen würden die eintreten müſſen falls ſie den vom
Kaiſer und der Armee hingeworfenen Fehdehandſchuh aufnehmen
kann aus dieſen Verſammlungen leider noch nicht entnommen

werden Die Libe ralen beſchweren ſich daß hier eine Kund
gebung vorliege für die kein ſtaatsrechtlicher Funk
tionär die Verantwortung übernehme und die einem
Könige nicht anſtehe der ſeine Stellung der freien Wahl
der Nation verdanke Der Kaiſer bringe die Armee
im Gegenſatz zur Nation und ſo ſei es nunmehr Pflicht
der Nation die Armee über die Wünſche des Volkes auf
zuklären Miniſterpräſident Graf Khnen ſuchte zu be
ſchwichtigen machte aber wenig Eindruck Er meinte die
Kundgebung richte ſich ja eigentlich nur an die Armee

er ehe
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jedenfalls nicht einſeitig gegen Ungarn denn auch Oeſterreich
habe ja öſter obſtruiert und ſogar mit direkter Spitze gegen das
Kaiſerhaus Graf Khuen vergaß nur daß die Oeſterreicher
nie die Hauptſtütze der Großmachtſtellung der
Monarchie die Armee angegriffen haben Man ver
langte Graf Khuen ſolle unverzüglich dem Kaiſer von der
herrſchenden Erregung Mitteilung machen Die Unabhängig
keitspartei war der Anſicht daß von einer friedlichen
Löſung der Kriſe nun nicht mehr die Rede ſein könne Die Armee
müßte ſyſtematiſch aufgeklärt d h alſo gegen die einheitliche
Armeeſprache aufgewühlt und die Bevölkerung aufgefordert
werden jede Steuer zu verweigern Es müßte ein Ansſtand
der Nation folgen man ſtände am Vorabend großer
Ereigniſſe Die Ugronpartei ſchloß ſich den Koſſuthiſten
an Aehnlich äußerte ſich die klerikale Volkspartei daß
der Konflikt zwiſchen der Krone und der Nation unvermeidlich
ſei Es ſcheint alſo daß den Magyaren nicht zu helfen iſt

Kaiſer Wilhelm in Wien
Unter den zahlreichen Ordensauszeichnungen die

Kaiſer Wilhelm in Wien verlieh verdienen noch beſondere Er
wähnung die Verleihung des Verdienſtordens der Preußiſchen
Krone an den Oberſtkämmerer Grafen v Abensperg und Traun
den Miniſterpräſidenten von Körber und Graf Khuen
Hedervary Feldzengmeiſter Volfras von Ahnenburg dem
General der Kavallerie Grafen Uexküll des Großkreuzes des
Roten Adlerordens an den Oberſthöfmarſchall Grafen Czixäky
den zweiten Oberſthofmeiſter Fürſten Montenuovo den Statt
bhalter von Niederöſterreich Grafen Kielmannsegg die
Brillanten zum Großkreuz des Roten Adlerordens erhielt Feld
zeugmeiſter Frhr v Albori den Kronenorden zweiter Klaſſe
mit dem Stern Bürgermeiſter Dr Lueger den Roten Adler
W zweiter Klaſſe mit dem Stern Polizeichef von Wien

abrda

Der Rücktritt Chamberlains
erfährt durch den gleichzeitigen Rücktritt des Gegners ſeiner
Zollvereinspläne des Schatzſekrekärs Ritchie eine bezeichnende
Beleuchtung Danach ſoll wahrſcheinlich auch die rein freihänd
leriſche Richtung aus dem Kabinett ausgeſchieden werden um
es dann im gemäßigt ſchutzzöllneriſchen Sinne zu rekonſtruieren
Aehnliche Gründe lagen für den Rücktritt des ziemlich unbe
deutenden Lord Hamilton vor Ob ſich die Gerüchte über
weitere Rücktritte beſtätigen bleibt abzuwarten

Die Kämpfe in Macedonien
Der Frankfurter Zeitung wird aus Konſtantinopel gemeldet

die türkiſche Kriegsverwaltung habe mit der Köln Rott
weiler Pulverfabrik in Rottweil einen Vertrag über
Lieferung von 77 000 kg rauchfreien Pulvers zum Preiſe von
ungefähr 57,000 Pfund abgeſchloſſen vermutlich zur ſofortigen
Verwendung beim macedoniſchen Aufſtand

Provinzialnachrichten
Eisleben 18 Sept Viehmarkt Kaninchen

fänger Vorträge Die Polizeiverwaltung hat beſtimmt
daß den Wieſenmarkt der dieſen Sonntag beginnt nur Ein
wohner der Stadt Eisleben mit Schank und Speiſezelten be
ziehen dürfen Ein Abtretungsrecht der genehmigten Schank
berechtigung darf nicht ſtattfinden Uebertretungen werden
beſtraft Halliſche Kaninchenfänger wurden im benachbarten
Dorfe Wimmelburg gefaßt als ſie nach dem Frettieren mit
22 Kaninchen abreiſen wollten Es waren die Gebrüder K und
O Rappſilber und P Ring aus Halle Der Lehrerverein
Eisleben u U will für die Mitglieder im Winterhalbjahr wiſſen
ſchaftliche Vortragskurſe einrichten Herr Seminaroberlehrer
Jäger von hier wird in 5 bis 6 Einzelvorträgen über das

hema ſprechen Die Berührungen der Geſchichte des Volkes
Jsrael mit der anderer Völker Die Vorträge werden in
Rückſicht auf die Lehrer vom Lande Mittwoch nachmittags von

6 Uhr abgehalten werden

Eisleben 18 Sept Belohnung Jm April d J hatte
der 13jährige Schüler der 2 Bürgerſchule Max Rechting die
3 Jahre alte Tochter des Bergmanns Räuber aus dem tiefen
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Cheviot Melange und Noppen Stolfe

und englische Neuheiten in besonders aparten Dessins
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Zibeline Stoſfe glatt und genoppt aas vreter S5 re vis ut 1,50
Prima Zibeline und Himalaya Stoffe aas vreter 1,29 vis 21 9,90
Sehleifen Flammé und Angora Stoffe aus vreter u I 50 v u 4,75
Hochleine Fantasie Kostümgtoffe ans vreter dtare 65 vis varx 9,90

Teiche der Trommerſchen Ziegelei vom Tode des Ertrinkens
geretlet Dem braven Jungen iſt jetzt durch die hieſige Kreis
kaſſe auf Verfügung des Regierungspräſidenten eine Belohnung
von 30 M gezahlt worden

Weißenfels 17 Sept Lehrerverſammlung Jm
Reſtaurant zum Bad hier fand geſtern unter dem Vorſitz des
Kantors Miethling Goſeck eine Lehrerverſammlung ſtatt zu der
Mitglieder der Vereine Leißling Köſen Hohenmölſen Stößen
Gerſtewitz Meineweh c erſchienen waren Es handelte ſich um
eine Verſtändigung über die ſchwebenden Fragen und über das
Verhalten der Zweigvereine auf der Provinzialverſammlung in
Sangerhauſen Lehrer Krug Kößlitz referierte über die Zeitungs
frage und die Kreisbureaus Kantor Miethling über die Frage
der Gleichſtellung

O Aken 18 Sept e Ein s8jähriger Knabe der
geſtern nachmittag vor dem Schaufenſter eines Porzellanwaren
geſchäſts in der Bärſtraße an einem eiſernen Geländer hernm
kletterte blieb beim Hinabrutſchen mit dem Kinn in einer der
eiſernen Spitzen des Geländers hängen Die Spitze iſt dem
Kinde bis in den Mund eingedrungen Gegenwärtig
befindet ſich der Knabe in ärztlicher Behandlung

Nordhanſen 17 Sept Die Errichtung eines Er
holungsheims für die mittleren Staatseiſenbahn Beamten
iſt nach den Beſchlüſſen des diesjährigen Verbandstages zu
Köln in Ausſicht genommen Es kommen als Orte des zu er
richtenden Erholungsheims zunächſt die beiden Städte Stol
berg i H und Nordhauſen in Frage Jn dieſen beiden
Städten ſind dem Verbande bereits Grundſtücke zum Erwerbe
angeboten worden Die Ortsgruppe Nordhauſen vertritt die
Anſicht daß das Nordhäuſer Grundſtück es liegt unmittelbar
am Walde und bedarf vorläufig keinerlei Umbauten dem Stol
berger Grundſtück das im Villenviertel liegt vorzuziehen ſei
Der Vorſitzende der Ortsgruppe Halle iſt beauftragt worden
den Bericht über das Ergebnis der Beſichtigung in Stolberg
zu verfaſſen während der Vorſitzende der Ortsgruppe Nord
hauſen über das Reſultat der Beſichtigung in Nordhauſen
Bericht erſtatten ſoll

Jlfeld 17 Sept Vier Häuſer eingeäſchert Hier
brannten geſtern abend die Wohnhäuſer des Bergmanns Liefe
gang und des Schneidermeiſters Zöllner bald verbreitete ſich
das Feuer noch auf zwei Häuſer der Nachbarn Mahrhold und
Helle Alle vier Wohnhäuſer wurden mit ihren Nebengebänden
in Aſche gelegt Das Mobiliar wurde gerettet

K Erfurt 18 Sept Waſſersnot Jn vergangener Nacht
gegen 12 Uhr wurde unſere Freiwillige Turner Feuerwehr
alarmiert um gegen ein entfeſſeltes Element zu Felde zu ziehen
Es handelte ſich diesmal aber nicht um Feuer ſondern um
Waſſer Und das kam ſo Lant Beſchlüſſen beider ſtädtiſchen
Behörden ſoll der unſere Stadt in ihrer ganzen Länge durch
ziehende Bachlauf die Hirſchlache welche ſchon mancherlei
Unbeil anſtiftete verſchwunden Darum iſt jetzt ein Unter
nehmer damit beſchäftigt auf dem hinteren Grundſtück Anger
Nr 23 eine Ueberbrückung vorzunehmen Vorläufig wurde der
Bohlenbelag mit ausgeſchachteter Erde bedeckt Zu oben ange
gebener Stunde gab der Belag nach bildete einen feſten Damm
und verurſochte ein Uebertreten des Waſſers in großem Maß
ſtabe Das Waſſer ſtrömte nach dem Nachbargrundſtücke der
Firma Gebr Lamm zu und ſetzte die größeren Kellereien unter
Waſſer Der angerichtete Schaden iſt außerordentlich groß da
in dem Keller bedeutende Poſten Damenmänteltuch ſowie fertige
Damenmäntel lagern Er beziffert ſich auf etwa 4000 M
Nun ſteht die Frage offen wer dieſen zu tragen hat

Perſonal Nachrichten Der Eerichtsaſeſſor Howeg in Wer
nigerode iſt zum Amtsrichter in Schlawe der Gerichtsaſſeſſor Darn ſtädt in
Schlieden zum Amtsrichter daſelbſt ernannt worden

Perſonalverändernngen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförde rungen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere Hoeckner Zt im Altm
Feld Arl Reg Nr 40 Hum mel 2t im Thür Feld Art Nr 55 Roth
Lt im Magdeburg Fuß Art Reg Nr 4 Sachs Schulze Scheller
Lis im Magdeburg Pion Bat Nr 4 vom 1 Oktober d J ab zur Ver
einigten Artillerie und Jngenienr Schule kommandirt

Jeßnitz 17 Sept Exploſfion Auf den Anilinwerken
wurde infolge einer Exploſion von Chlorbenzol der verheiratete
30zäbhrige Arbeiter Reinhold Bihrendt aus Jeßnitz erheblich
verletzt Das Haar wurde dem Bedauernswerten vollſtändig
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an den Händen und am rechten Unterarm Der Berunglwurde in das Bitterfelder Krankenhaus reiſe e gehe

Zerbſt 17 Sept Schlachthofb an Jn der geſtrigen
Gemeinderatsſitzung wurde nach etwa ſtündiger Beratung
einſtimmig beſchloſſen das vom Stadtbaumeiſter Schmidt aus
gearbeitete Projekt eines öffentlichen Schlachthofes mit der
Maßgabe zu genehmigen daß die Bankoſten im Betrage von
292,000 M durch eine aufzunehmende Anleihe gedeckt werden

Jeng 18 Sept Am hieſigen Oberlandesgericht
wird infolge der ſchon ſeit längerer Zeit ſehr ſühlbar gewordenen
Arbeitslaſt noch ein dritter Zivilſenat eingerichtet

Meiningen 18 Sept Münzenſammlung Der von
hier gebürtige Privatier F Aug Luther in Dresden hat dem
Hennebergiſchen altertumsforſchenden Verein ſeine etwa 1000
Stück zählende wertvolle Münzenſammlung nebſt einigen numis
matiſchen Werken ſowie verſchiedene andere werwolle Bücher
zum Geſchenk gemacht

Weida 17 Sept Der Leiter der hieſigen Real
ſchule Direktor Dr Schäger verläßt ſeine Stellung und
geht in gleicher Eigenſchaft nach Bückeburg

Weida 18 Sept Feuersbrunſt Jm benachbarten
Gräfenbrück iſt geſtern das geſamte Anweſen der Witwe Patzer
niedergebrannt auch einige Schweine ſind in den Flammen
umgekommen Ein Nachbargehöft wurde erheblich beſchädigt

Schleiz 17 Sept Angeſchoſſen wurde bei einer
geſtern nachmittag in der Flur Möſchlitz abgehaltenen Jagd auf
Rebhühner ein des Weges kommender Einſpänner auf dem ſich
zwei Perſonen befanden Das Pferd das von einer Schrot
ladung getroffen und verletzt wurde ging infolgedeſſen mit dem
Wagen durch wobei die Jnſaſſen aus dem Wagen ge
ſſchlendert wurden und der eine nicht unbedeutende Ver
letzungen erlitt So viel bekannt iſt ſind bereits Schritte getan
worden um die Jäger zu ermitteln und zu entſprechenden
Schadenerſatzleiſtungen heranzuziehen

Leipzig 17 Sept Streit um den BVärenzwinger
Romantiſche Kinder Der Rat teilte den Stadt

verordneten mit daß von dem dort verſtorbenen Buchhändler
Mackeroth die Summe von 20,000 Mark der Stadtgemeinde
mit der Bedingung vermacht worden ſei daß dafür ähnlich wie
in Bern ein Bärenzwinger angelegt werde Der Rat glaubte
daß ſich ein ſolcher Zwinger am beſten in Verbindung mit dem
Zoologiſchen Garten herſtellen laſſen würde allein die Erben
erklärten daß das dem Willen des Teſtators nicht entſprechen
würde Hierauf verzichtete der Rat auf Annahme der Stiftug
Der Vorſteher bemerkte dazu daß da es ſich um den Verzicht
auf eine Stiftung handele die Stadtverordneten ſich wohl eben
falls dazu äußern müßten er habe die Sache deshalb dem
Stiftungsausſchuſſe überwieſen Das Kollegium ſtimmte dem
zu So wird der Bärenzwinger zu nochmaliger öffentlicher
Diskuſſion kommen Drei Schulmädchen in Großenhbain
9 11 und 13 Jabre alt von denen das ältere und das jüngere
Geſchwiſter ſind haben ſich vom Elternhauſe entfernt und ſind
noch nicht wieder zurückgekehrt Sie haben einen Zettel hinter
laſſen auf dem ſie ihren Eltern mittellen daß ſie in die weite
Welt gehen wollen und erſt in 2 Jahren nach Hauſe kommen
werden Darüber wird man ja die unternehmenden Dämchen
bald eines anderen belehren

Leipzig 18 Sept IJn dem Verbrecher, welcher den
Naubmordverſuch gegen die Eheſrau des Bürgerſchullehrers
Mader in Leipzig verübte glaubt die Leisniger Polizeibehörde
mit ziemlicher Sicherheit den Schauſpieier Suhr zu erkennen
der am 11 September in Leisnig durch Aufbrechen eines
Schrankes 130 M geſtohlen hat wenigſtens ſtimmen die
Perſonalien des Suhr mit dem Signalement des Mannes der
Frau Mader verwundete überein

TürlePabstFrankfurt M abst

Anchovy Paste Sardellen Butter
n Schlüſſeldoſen Auf Brödchen geßtrichen eine appretit

abgeſengt außerdem erlitt er ſchwere Brandwunden im Geſicht
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bige Cheviot u Kammgarn Stoffe aas vteter O5 rte vis l 3,7 9
Damentuche in den neuesten Saisonfarben es vreter vt 1 29 v u
Damentuche in Melangen u Streifen aus vreit aas 2leter 2l 2,29 vis 50

Elegante Blusen Stoſſe a h e terte ges 3ueter 95 vt vis x 90
Ball und Gesellschafts Stoſfe

Kklare und dichte Gewebe in aparten Dessins und in allen neuen Lichtfarben

arte IIerbst Jeubeiten in Seidengtoſfen Blusen und Bevatz Sammeten

das Meter 45 Pfg bis JI 00

Vortlaufend bedentende Eingäünge entzückender Saison Neuheiten
in eleganten Jacketts und Saccos Golfs besonders chicen
Blusen und fertigen Kostümen Kostümeröcken NMorgenröcken
Matinées Unterröcken Mädchen Jacketts

Knaben Paletots Knaben Auzügen ete etc
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in Larnierten und ungarnierten Damen Hüten Pariser und
Berliner Modell Hüten Backfisch Hüten Knaben und Mädechen
hüten u Mützen Koptschals Rüschen u Feder Boas Krawatten

Bändern Spachtelkragen Gürteln Handschuhen ete ete
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nur soliden und 9querhaften Qualitöten
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Allein Verkauf des Triumphk Stiefels für Halle a S u Vmgegend
Vorröglieh untorriohtet

über Kapital Anfage
und Spekulation sind

Sörsenheumann 8 Nachrichten
Berlin NW 7 Schadowstr 101II

Probenummern kostenfrei
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Gasglühlicht
Gaskronen

CGasampoeln
Gaskocher
CGasöten ete

empfiehlt in großer Auswahl billig

6 e F A R u heSe eInvalidenFahrräder
3 S Krankenſelbſtfahr

e mit Hand Fuß odS S M otorbetrieb fürFngelähmte jeder
Art ferner Krankenfabrftühle ſür Zim
mer i Straße ſabriziert a Spezigalität
Lonis Kranſe Fahrräd Fabril Leipz
Gohlis 578 Katalog gratis Groß Lager
Als einen ganz beſonderen großen

Gelegenheitskauf
empfehle

einen ſehr gut erhaltenen ſatten
nunßbaunm Salon bochfeines nunßbanm

Herrenzimmer und ein eichenes
Speiſezimmer preiswertr iedr ich Peileke

L 25 2450

Hermann Arnholol Co
Bank Commuandit Gresellschaft

Alte Promenade 3

TKröffung von Iaufenden RKechn ungen
Verzinsung von Geldeinlagen zu Cheeck ma Depositenkonten

An und Verkauf von Stantspapieren AKtien u s W
Beleihung sowle Auſbe wahrung und Verwaltung von Wertpapieren

Bffekten Kontroll en Discontirung von Weckhselza Domizilstelle für Wechsel
Erledigung aller sonstigen in das Pankfach einschlagenden Transactionen

sowie Vermietung von Schrankfächern
die unter dem eigenen Verschluss des Abmieters stehen in unserer feuer und diebessicheren Stahlkammer

Hermann Arnold e Co Eank Commandit Gesellsehaft S
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en peiger Str I
An und Verkauf von WVertpapieren

Stahlkammer morgens 8 bis abends 6 Uhr ununterbrochen geöffnet

s un von Coupons S W Wochen vor Verfall ohne

m e u Z feinen Herren

an conlanten Bedingungen

JOurualisten Wochen

Berlin W KurfürstenstrEinziges Institut en
Beg d Winter Sem 15 Okt Prosp gratis
Leiter Dr R Wrede staat dipl

Nähmaſihinen

Gustav Lereche

Kl Ulrichſtr 18
W dw n r an nu Wringmaſch Fahrrädern gut billig

Mitglied des Nabatt Spar Vereins

Zähne Reparaturen und Um
z arbeitungen 36 Std

Zahnziehen
Ketz Geiſtſtraße 15 I

Adler Apotheke Eingang Breiteſitr

Tapeten Reste
Pöſtchen von 20 Rollen zu be

m billigen Preiſen
Schulſtr 3/4 G Vrauendorf

Sddehechdn
verſchiedener Syſteme

v 5 Mk an empf billigſt
Chri tian Claser
Gr Klausſtraße 24

Lokomobilen 35 30 18 und 12 IIP
Dampfkeſſel 12 und 8 qin Dampf
maſchinen 15 12 und 6 HP Denker
Molore 10 u 2 HP Petroleunmtmnotore
8 und 1 HP komb Abricht u DicktenHobelmaſchine mit Bandfäge Bohr ind
Abricht Hobelmaſchine Kreisſägen

aNeieriags halber leihen
Dienstag den 22 u Mittſwoch den 23 Setemtir meine Geſchäfts Lokalitäten Seschloss en
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Dreſchapparat Filterpreſſen ScheibenLager Ventile Wellen uſw verkauſt
billigſt
H Bisentrant Halle Mekelſir 24
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Sür den Anzeigentell I Sälle Drue und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblätlern
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